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Polizeibericht

Mopeds fallen wie
Dominosteine
Coburg — Vier Motorräder
wurden am Donnerstag um
9.45 Uhr nach einem Rangier-
manöver einer 49-Jährigen mit
ihrem Kleinkraftrad im Kirch-
hof beschädigt. Als die Frau
rückwärts ausparkte, touchier-
te sie ein neben ihr geparktes
Motorrad. Das fiel auf einen
geparkten Roller. Dieser kippte
ebenfalls zur Seite auf einen da-
nebenstehenden Roller. Am
Kleinkraftrad der 49-Jährigen
entstand kein Schaden. An den
durch einen Dominoeffekt um-
gestürzten Krafträdern wurden
Lenker sowie Außenspiegel be-
schädigt und die Kotflügel zer-
kratzt. Es entstand Schaden im
niedrigen vierstelligen Bereich.
Die Coburger Polizei verwarn-
te die 49-Jährige vor Ort. pol

Mountainbike aus
Hausflur geklaut
Coburg — Ein Mountainbike im
Wert von 750 Euro klaute ein
Unbekannter zwischen Diens-
tagnachmittag und Donners-
tagmorgen aus dem Hausplatz
eines Mehrfamilienhauses in
der Kleinen Johannisgasse. Wie
der Unbekannte an das Rad im
Hausflur gelangte, muss noch
ermittelt werden, da die Haus-
tür im Regelfall immer ver-
sperrt ist.

Kurz notiert

Mit dem Drahtesel durch
den Frankenwald
Coburg — Der ADFC lädt am
Sonntag, 16. September, zur
Tour durch den Frankenwald
und den Thüringer Wald ein.
Start ist um 9 Uhr am Markt-
platz. Die Strecke führt über
Stockheim nach Tettau, wo
man das Tropenhaus besichti-
gen kann. Zurück geht es über
Spechtsbrunn und Blechham-
mer. Die Tour ist 110 Kilome-
ter lang und für Rennradfahrer
geeignet. Rückkehr gegen 17
Uhr, Infos bei Volkmar Beyer,
Tel. 09562/8689. red

Nach dem Gottesdienst
gibt’s Kaffee
Coburg — „Schein oder Sein“,
unter diesem Thema feiert die
katholische Kirchengemeinde
St. Augustin am Sonntag, 16.
September, um 10.30 Uhr ei-
nen Familiengottesdienst.
Nach dem Gottesdienst ist je-
der auf eine Tasse Kaffee im
Pfarrzentrum eingeladen. red

Probenbeginn der
Kinderkantorei St. Moriz
Coburg — Die Kinderkantorei
St. Moriz startet ins neue
Schuljahr am Dienstag, 18.
September, um 15 Uhr. Die
Sänger treffen sich dienstags
von 15 bis 15.45 Uhr im Ge-
meindehaus Contakt. Eingela-
den sind Kinder ab der ersten
Klasse. Der Chor steht unter
der Leitung von Kirchenmu-
sikdirektor Peter Stenglein und
Schulmusikerin Katja Heußel.
Auf dem Programm stehen
geistliche und weltliche Lieder,
Bewegungsspiele, manchmal
auch Spaß- und Quatschlieder.
Jetzt stehen jahreszeitliche Lie-
der auf dem Programm, bevor
es hineingeht in den Advent.
Die Kinder gestalten das Ad-
ventssingen am 1. Advent in
der Morizkirche mit. Das Sing-
spiel am Heiligen Abend zählt
zu den Höhepunkten des Kin-
derkantoreijahres. Die Mitwir-
kung ist kostenlos. Informatio-
nen gibt es bei Peter Stenglein
unter Tel. 09561/792480. red

VON UNSEREM MITARBEITER EDWIN MEISSINGER

Coburg — Die Evangelisch-Lu-
therische Kirche in Bayern wird
am Sonntag, 21. Oktober, ihre
neuen Leitungsgremien wählen.
In Bayern sind das 1500 Kir-
chengemeinden, die für die
nächsten sechs Jahre ihren Kir-
chenvorstand (Frauen und Män-
ner der evangelischen Kirche)
wählen, damit er ihnen voran-
geht.

Im Dekanat Coburg suchen 51
Kirchengemeinden ihre Kandi-
daten. Und dafür geht das Deka-
nat ganz neue Wege. Mithilfe ei-
nes Würzburger Werbeunter-
nehmens macht die Kirche auf
sich und ihre Anliegen aufmerk-
sam. Menschen sollen mit aussa-
gekräftigen Bildern und anspre-
chenden Schlagworten gewon-
nen werden, die Kirchenvors-
tandswahl der evangelischen
Kirche durchzuführen. Falzpro-
spekte mit den Namen und Da-
ten der Kandidaten der jeweili-
gen Kirchgemeinde, Werbung in
den sozialen Medien, Kinower-
bung und Großflächenplakate
sowie Gemeindefeste, an denen
sich die Kandidaten vorstellen
und befragen lassen können, ste-
hen den evangelischen Christen
als Wahlhilfeorientierung zur
Verfügung.

Briefwahlunterlagen unterwegs

Wie die Coburger Dekane Stefan
Kirchberger und Andreas Klee-
feld mitteilten, erhalte jeder
evangelisch-lutherische Christ
im Dekanat Coburg in den
nächsten Tagen die Briefwahl-
unterlagen zugesandt. Unab-
hängig davon ist es jedem Ge-
meindemitglied möglich, auch
persönlich im Wahllokal seiner
Kirchengemeinde zu wählen.
Wählen darf jeder konfirmierte

Christ ab 14 Jahren. Die abzuge-
benden Stimmen richteten sich
nach der Zahl der zu wählenden
Kandidaten. Anders als auf poli-
tischer Ebene könne man seine
Stimmen nicht häufeln. Das
heißt, ein Kandidat erhält im-
mer nur eine Stimme pro Wäh-
ler, so Patricia Goldbach-Keim.

Für die Kirchenwahl-Wer-
bungsaktion ließen sich einige
Kandidaten und Verantwortli-
che der Kirche, die nicht gewählt
werden, als sogenannte Werbe-
botschafter ablichten.

Lust aufs Wählen

Die Kandidaten der jeweiligen
Kirchengemeinde werden in den
Gemeindebriefen, an Gemein-
defesten oder anderen Aktivitä-
ten vorgestellt. Die Markenbot-
schafter sollen den Gemeinde-
gliedern Lust auf die Kirchen-
vorstandswahl machen und sie
animieren, wählen zu gehen.

Als Werbebotschafter ließ sich
die Kindergärtnerin Sylvia
Franz unter dem Motto ablich-
ten „Kirche bildet – Das Lachen
der Kinder ist ein Geschenk fürs
Leben!“. Sie fügte persönlich
an: „Ich bin seit 27 Jahren in der
Johanneskirche. Ich habe mich
immer gut aufgehoben gefühlt.
Ich möchte die Kinder lehren da
gibt es einen Pfarrer, da gibt es
Wärme , da geht es uns gut, da
gehe ich hin!“ Die Kitaleiterin
betonte weiter „Dafür stehe ich,
das hält mich. Wir haben eine
breite Auswahl an Leuten, die
sich zur Verfügung stellen.“

Der Bankkaufmann Thomas
Radermacher ist ebenso Mar-
kenbotschafter. Er wirbt mit
dem Motto „Kirche macht Sinn
– Ich kann mich mit meinen Fä-
higkeiten einbringen!“ Er be-
zeichnet sich als einen der rund
300 Kirchenvorsteher, die zur

Wahl stünden. „Ich stehe für die
Gemeinde St. Moriz. Es ist eine
Vielfalt an Aufgaben, die man zu
bewältigen hat. Einen Kinder-
garten haben wir in der Gemein-
de nicht, aber reichlich Kirchen-
musik. Von uns macht eigentlich
keiner Werbung für sich. Wenn
ich gewählt werde, freue ich
mich und beteilige mich. Wenn
ich nicht gewählt werde, werde
ich mich ebenso beteiligen“, sagt
Radermacher.

Als nicht wählbare Marken-
botschafterin erscheint die
Krankenhausseelsorgerin Su-
sanne Thorwart auf dem Plakat
unter dem Stichwort „Kirche
tröstet – Wir sind für Menschen
da in Grenzsituationen des Le-
bens!“ Thorwart betonte: „Kir-
chenvorstände kennen ihre Ge-
meindeglieder sehr genau. Sie

bleiben auch mal stehen und fra-
gen nach.“ Dieses Nachfragen
und das daraus erwachsende
Vertrauen könnten ebenso in die
Seelsorge für das Gemeindeglied
führen.

Ein Haus mit vielen Räumen

Und auch der Neustadter Pfar-
rer Michael Meyer zu Hörste ist
auf dem Plakat mit „Kirche fei-
ert – Wir feiern mit Ihnen die
Feste des Lebens!“ abgebildet.
Da diese Kirche allerdings nicht
seine Neustadter St.-Georgs-
Kirche ist, stellt er auf Nachfra-
ge klar, dass er nicht vorhabe, die
Gemeinde zu wechseln. Als
Werbebotschafter betont er
„Die Kirche sehe ich als einen
Platz, an dem vieles Platz hat.“

Und so vielgestaltig ist auch
die Evangelische Jugend

EJOTT. Auf Nachfrage bietet sie
Religionsstunden an, um dort
über die Kirchenvorstandswah-
len zu reden und zu diskutieren.
Zudem veranstaltet die EJOTT
drei Jugendgottesdienste unter
dem Motto „Ich habe die Wahl“
am 21. September in der Frie-
denskirche Wildenheid um
18.15 Uhr, am 23. September in
der Katharina-von-Bora-Ge-
meinde Coburg um 17 Uhr und
zur Wahl am 21. Oktober in der
eigenen Kirchengemeinde.

Weitere Werbebotschafter
gibt es unter den Stichworten
„Kirche klingt – mit Kirchen-
musikdirektor Peter Stenglein“;
„Kirche pflegt – mit Pflegefach-
kraft Jessica Woweries“ und
„Kirche fördert – mit Heilerzie-
hungspflegerin Katharina Wohl-
leben“.

Coburg — „270 Sekunden
Grundrechteflimmern“ und
„Grundrechte mit allen Sin-
nen“, ein Projekt vom Coburger
Kinder- und Jugendtheater, dem
Kinderschutzbund Coburg, der
Kommunalen Jugendarbeit und
dem Arbeitskreis „Keine sexu-
elle Gewalt “ ist im Rennen um
den mit 10 000 Euro dotierten
Publikumspreis des Deutschen
Engagementpreises 2018. Bis
22. Oktober kann unter
www.deutscher-engagement-
preis.de/publikumspreis für „270
Sekunden Grundrechteflim-
mern“ abgestimmt werden.

Für den Deutschen Engage-
mentpreis vorgeschlagen wur-
den die neun Videoclips der Ju-
gendlichen aus Coburg vom
Bayerischen Innovationspreis
Ehrenamt. Im März hatten Ver-
treter des Coburger Kinder- und

Jugendtheaters und des AK
„Keine sexuelle Gewalt “ die
Auszeichnung samt Preisgeld
entgegengenommen. Die Clips à
30 Sekunden wurden von den
Jugendlichen selbst erdacht und
umgesetzt. Sie stellen pantomi-
misch neun Grundrechte des
Grundgesetzes dar und verdeut-
lichen so die Inhalte. Zur prakti-
schen Anwendung wurde eine
digital/analoge Stadtrallye
„Grundrechte mit allen Sinnen“
entwickelt, die mit zeitgemäßen
Medien die regionale Verortung
von Grundrechten zeigt.

Die Materialien zu dem Pro-
jekt, sind für Klassen und Grup-
pen in und außerhalb Coburgs
auf der Website abrufbar. Das
Grundgesetz wird 2019 70 Jahre.
Weitere Informationen gibt es
unter www.coburg.de/grundrechte
zum Projekt. red

Coburg — Aufgepasst, Floh-
marktfreunde: Am Sonntag, 23.
September, veranstaltet der Se-
niorenbeirat in Zusammenarbeit
mit dem Büro Senioren & Eh-
renamt der Stadt Coburg von 8

bis 15 Uhr den „Flohmarkt der
Generationen“ am Schlossplatz.

Auf dem Platz rund um das
Rondell und vor dem Landes-
theater Coburg suchen allerlei
Waren einen neuen Besitzer. An-

meldungen für einen Verkaufs-
stand sind nicht mehr möglich,
die Plätze sind alle vergeben, tei-
len die Organisatoren mit.

Für den guten Zweck

Der Seniorenbeirat und das Bü-
ro Senioren & Ehrenamt der
Stadt Coburg als Veranstalter
sind ebenfalls mit einem Stand
vertreten und laden ein, das ein
oder andere Schnäppchen zu er-
gattern. Der Verkaufserlös aus
den Standgebühren kommt der
Seniorenarbeit der Stadt Coburg
zugute. Aus vorherigen Aktio-
nen konnten bereits eine Geld-
spende an das Hospiz Coburg für
den Bau des Hospizes übergeben
werden und die sogenannte Not-
falldose angeschafft werden.

Die Organisatoren des Floh-
markts der Generationen bitten
darum, zu beachten, dass am 23.
September auf dem Schlossplatz
keine Parkmöglichkeiten zur
Verfügung stehen. red

Am 21. Oktober sind evangelisch-lutherische Christen aufgerufen, ihre Kirchenvorstände zu wählen. Wer-
bung für die Kirchenvorstandswahl des Dekanats Coburg machten (Foto unten v. l.) Thomas Radermacher,
Dekan Stefan Kirchberger, Krankenhausseelsorgerin Susanne Thorwart, Dekan Andreas Kleefeld, Sylvia
Franz und Pfarrer Michael Meyer zu Hörste. Foto: Edwin Meißinger

Der Stand des Seniorenbeirats der Stadt Coburg war im vergangenen
Jahr gut besucht. Foto: Archiv, Stadt Coburg

VERTRETER Die evangelisch-lutherischen
Christen sind auch im Dekanat Coburg am 21.
Oktober aufgerufen, ihre Kirchenvorstände zu
bestimmen. Dafür ist eine ungewöhnliche
Werbeaktion angelaufen.

Kirche hat
Wahl nach
der Wahl

ABSTIMMUNG

„Grundrechteflimmern“ hat
Chance auf Engagementpreis

STÖBERN

Flohmarkt der Generationen am 23. September


